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1. The Wave Project – Die Stiftung 

 

Die Idee der Welle entstand in Pakistan, als Akim beschloss eine Reise anzutreten, die ihn einmal um 

die Welt führen sollte. Auf diesem Weg wollte er Menschen helfen und einen Teil der Gesellschaft 

zurückgeben. Die Welle symbolisiert den Zusammenhalt aller Menschen, die durch ihre Hilfe einen 

Beitrag leisten, um Anderen ein besseres Leben zu ermöglichen. Auch wenige können viel bewegen. 

Nach einem Jahr der Reise gründete Akim eine Treuhandstiftung. Nun unterstützt er Projekte in Asien 

und Afrika, wo er selbst vor Ort berichtet, was mit den Spenden geschieht. 

 

Autarkia Green World Tour, Akim Akhter  
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2. Das neue Team 

 

In den letzten Jahresabschlussberichten konnten wir Ihnen bereits Akim und Jens vorstellen. Beide 

haben 2018 die Treuhandstiftung gegründet. Im Jahre 2021 konnten wir neue ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen gewinnen. Dies geschah insbesondere durch ein Praktikum, das unsere neue Kollegin 

Henrike im Rahmen eines Studiums durchführte. Dabei konnte sie einen Einblick in die Strukturen der 

Stiftung gewinnen.  

Des Weiteren konnten wir ebenfalls Monika für unsere Stiftung begeistern. Sie identifiziert sich 

insbesondere mit dem Projekt in Kenia und war von Anfang an mit vollem Engagement dabei. Beide 

Kollegeninnen stellen sich im Folgenden vor.  

 

 

Das Team, Ausschnitt Homepage   
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2.1 Henrike 

 

Über mich 

Mein Name ist Henrike Fackendahl, geboren 

1997 in Kempen und aufgewachsen in der 

Blumenstadt Straelen am Niederrhein. Zurzeit 

bin ich Studentin an der Hochschule Rhein-

Waal in Kleve im Studiengang „Nachhaltiger 

Tourismus“. Die grundlegende Thematik der 

Nachhaltigkeit ist durchaus komplex, 

umfänglich und spiegelt einen großen 

inhaltlichen Teil des Studiums wider. Ich 

konnte im Laufe der Semester für mich 

feststellen, dass mein Interesse besonders im 

Bereich der sozialen Nachhaltigkeit liegt. Die 

Entwicklungszusammenarbeit im Sinne der 

Hilfe zur Selbsthilfe ist dabei ein wesentlicher 

Punkt, der mich fasziniert. Vor diesem 

Hintergrund habe ich mich dazu entschlossen, 

mich für ein Praktikum beim Wave Project zu 

bewerben. 

Praktikantin...  

Gesagt, getan. Nun bin ich Praktikantin bei 

„The Wave Project“. Meine Ziele innerhalb des 

Praktikums sind einerseits, Einblicke in 

bestehende sowie neue Projekte der 

Entwicklungszusammenarbeit zu erlangen, 

andererseits möchte ich die grundlegende 

Funktionsweise einer 

Wohltätigkeitsorganisation kennenlernen. Ich 

bin überzeugt davon, dass jede noch so kleine 

Unterstützung die Welt zu einer besseren 

macht und dass alles Gute schließlich den Weg 

zu einem zurückfindet.  

Ich bin mir sicher, dass ich die optimale Stiftung 

dafür an meiner Seite habe und freue mich auf 

eine spannende Zeit.  

So geht’s weiter… 

Mein Praktikum in der Stiftung ist beendet, die 

weitere Zusammenarbeit jedoch nicht. Ich 

durfte viele neue Inhalte für mich mitnehmen 

und die Arbeit von The Wave Project näher 

kennenlernen. Nach Abschluss des Praktikums 

habe ich beschlossen, auch zukünftig die Arbeit 

der Stiftung zu unterstützen, da sie ein Sinnbild 

für soziales Engagement darstellt. Als 

ehrenamtliche Social Media Beauftragte bin ich 

nun für The Wave Project tätig und besonders 

für die Inhalte auf verschiedenen Plattformen 

verantwortlich.
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2.2 Monika 

 

Über mich 

Mein Name ist Monika Hendrix und ich bin 

1966 in Mönchengladbach geboren und 

aufgewachsen. 

Ich bin im Bereich Werbung/Druck im 

Auftragsmanagement tätig. Nachdem meine 

zwei Söhne und meine Tochter nun erwachsen 

sind, kann ich endlich meinen schon lange 

gehegten Wunsch verwirklichen, mich 

ehrenamtlich sozial zu engagieren. Aufgrund 

einiger Erlebnisse entstand in mir die 

Überzeugung, dass „The Wave Project“ genau 

diesen Rahmen für mein Engagement bietet. 

 

Eine intensive Erfahrung... 

Durch eine familiäre Bindung zu Kenia reiste ich 

mehrere Male dorthin. Weit ab von Wohlstand 

und Tourismus lernte ich die Lebensumstände 

der Einheimischen kennen und die Leichtigkeit 

und lebensfrohe Mentalität, so dass Kinder in 

kaputten Schuhen, die Schulsachen in einer 

Plastiktüte tragend, viele Kilometer zur Schule 

laufen und stolz sind, weil sie zu den ganz 

wenigen gehören, deren Familie sich das 

leisten können. Diese Reisen veränderten mich 

sehr. Wir spendeten Hilfsgüter z.B. Möbel und 

Kleidung etc. 

Die Intention... 

Da man Bildung aber leider nicht in Containern 

transportieren kann, finde ich es absolut 

notwendig, diese durch finanzielle Mittel zu 

fördern, egal wo auf der Welt. Jeder Mensch 

sollte eigentlich den gleichen Zugang zur 

Bildung haben und es lohnt sich immer, zu 

beginnen, dieser Ungleichheit 

entgegenzuwirken. Ich freue mich, genau dies 

mit The Wave Project zu tun. 

 

  



    

10 Jahresabschlussbericht 2021  

 

 

  

Unsere Werte 



 

Jahresabschlussbericht 2021 11 

 

3. Unsere Werte  

 

The Wave Project fokussiert sich konkret auf 

Bildungsprojekte, da Bildung die 

Voraussetzung für sämtliche weitere Aspekte 

darstellt. Durch Bildung können 

Gleichberechtigung, Arbeitsplätze, 

Sensibilisierung für ökologische Aspekte und 

vieles mehr erreicht werden. Bildung stellt die 

Basis für die weitere Entwicklung dar und gilt 

als Schlüssel zur Selbsthilfe. Wer demnach 

Bildung erfährt, kann viele weitere Ziele, die in 

der Entwicklungszusammenarbeit angestrebt 

werden, umsetzen. 

 

 

 

Unsere Werte vertreten wir innerhalb der 

Stiftung sowie in den jeweiligen Projekten.  

 

 

 

 

§ Hilfe zur Selbsthilfe 

Die nachhaltigste Form der 

Unterstützung ist bedarfsorientiert 

und schafft systemische 

Möglichkeiten, so dass diese 

langfristig die Selbständigkeit der 

Unterstützten ermöglicht 

§ Jeder kann etwas bewegen 

Hierbei liegen unsere Projekte in 

Ländern, wo unsere Währung im 

Vergleich einen viel höheren Wert 

darstellt. So können auch kleine 

Spenden viel bewirken, ganz nach 

dem Motto: auch ein kleiner Tropfen 

kann eine Welle auslösen.  

§ Transparenz 

Um die Erfolge und die Wirkung, die 

Ihre Spenden erzielen, besser 

darstellen zu können, liegt uns die 

Transparenz sehr am Herzen. Durch 

die Newsletter, Social-Media und 

unseren Blog halten wir alle unsere 

Spender*innen auf dem Laufenden.   

§ Vertrauen 

Mit dieser Transparenz bauen wir das 

Vertrauen zu unseren Spender*innen 

auf. 
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4. Unser Fokus- Bildungsprojekte 

 

Bildungsprojekte im Ausland, konkret in 

Entwicklungsländern, werden vorrangig 

vor inländischen Bildungsprojekten durch 

Entwicklungszusammenarbeit unterstützt, 

da die Menschen dort vermehrt auf Hilfe 

angewiesen sind als beispielsweise in 

Deutschland. Hier und in anderen 

Industrieländern ist eine kostenlose 

qualitativ hochwertige Schulbildung 

gegeben. Jeder Mensch ist durch die 

Rechtsstaatlichkeit geschützt. Niemand 

muss Obdachlosigkeit fürchten usw.  

 

Um einen Eindruck zu generieren, wie der 

aktuelle Bildungsstand in Indonesien, 

Pakistan und Kenia ist, werden folgend 

einige Fakten genannt. Daraufhin wird ein 

kurzer Vergleich zu Deutschland skizziert.  
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4.1 Bildungsstand in Pakistan  

 

Längst nicht alle Kinder in Pakistan gehen in die 

Schule. Nur 73 von 100 Kindern werden 

eingeschult. Von Regierungsseite setzte man 

sich das Ziel, allen Kindern zumindest eine 

Grundausbildung in der Schule zu ermöglichen. 

Doch die Realität sieht anders 

aus. 

 

In Pakistan existiert ein Schulsystem mit einer 

Grundschule, in die Kinder im Alter von 5 bis 10 

Jahren gehen sollten. Darauf folgt die 

Mittelschule für Kinder von 10 bis 13 Jahren. 

Sodann folgen eine Oberschule für eine 

Altersgruppe von 13 bis 15 Jahren sowie eine 

weiterführende Oberschule für Jugendliche bis 

17 Jahren. Die Mehrzahl der Schüler durchläuft 

jedoch nicht das gesamte System. Nur etwa 40 

Prozent melden sich für die Oberschule an.  

In der Praxis wird viel zu wenig für den Ausbau 

des Schulsystems getan. Zum einen fehlt es an 

Geld und zum anderen hindert die 

konservative Einstellung vieler Muslime die 

Eltern daran, ihre Kinder - vor allem die 

Mädchen - zur Schule zu schicken. Während 79 

von 100 Jungen eingeschult werden, liegt der 

Anteil der Mädchen nur bei 67.

 

Zudem fehlt es meist an Lehrern. Oft 

unterrichtet eine Lehrkraft 100 Schüler in einer 

Klasse. Aber selbst, wenn die Lehrer*innen vor 

Ort sind, fehlen Schulbücher und wichtiges 

Material, mit dem man unterrichten kann. 

Viele Lehrkräfte sind zudem nicht ausreichend 

ausgebildet, um den Kindern einen qualitativen 

Unterricht bieten zu können. Folglich können 

immer noch 45 von 100 Menschen in Pakistan 

nicht richtig lesen und schreiben. Außerdem 

gibt es in Pakistan besonders viele Kinder im 

Alter zwischen 7 und 14 Jahren, die arbeiten 

und nicht zur Schule gehen. 

Pakistan befindet sich im Jahr 2019 auf Rang 

154 des Human Development Index. 
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4.2 Bildungsstand in Indonesien  

 

In Indonesien gibt es eine neunjährige 

Schulpflicht. Sie beginnt mit dem 6. Lebensjahr 

und besteht aus der sechsjährigen 

Primarschule und der dreijährigen 

Sekundarstufe I. Diese wird mit dem 

Zertifikat Ijazah Sekolah Menengah Pertama, 

SMP (Junior Secondary School Certificate) 

abgeschlossen. 

In der folgenden dreijährigen Sekundarstufe II 

findet erstmalig eine Trennung zwischen 

allgemeiner und beruflicher Bildung 

statt. Während nur sieben Prozent der 

Grundschulen privat sind, steigen die Anteile 

auf 56 Prozent in der Sekundarstufe I und auf 

67 Prozent in der Sekundarstufe II.  

In Indonesien gibt es ein Gesetz, das Kindern 

zwischen 7 und 15 Jahren eine kostenlose 

Schulbildung garantiert. Auch besteht eine 

Schulpflicht. Doch viele Kinder gehen in 

Indonesien nicht in eine Schule oder 

besuchen sie nur für kurze Zeit. Auf die Eltern 

kommen u.a. Kosten für Schuluniformen und 

für Bücher zu, was sich viele nicht 

leisten können. Ferner sind viele Schulen 

kilometerweit von den Wohnorten und 

Dörfern entfernt, in denen die Kinder leben. 

Dennoch besuchen 80 von 100 Kindern 

zumindest eine Grundschule. Bei den 

weiterführenden Schulen sind es nur noch 70 

von 100. Das heißt, dass 30 von 100 Kinder ab 

einem Alter von 10 Jahren keine Schule mehr 

besuchen und 20 von 100 gar keine 

Schule besuchen. Diese Kinder arbeiten schon 

sehr früh und müssen zum Familienunterhalt 

ihren Beitrag leisten. Demnach gibt es, wie in 

Pakistan auch, viele Kinder im Alter zwischen 7 

und 14 Jahren, die arbeiten und nicht zur 

Schule gehen. 

 

Viele der genannten Kriterien treffen konkret 

auf die Schulen im Osten von Bali zu.  

Indonesien befindet sich im Jahr 2021 auf Rang 

111 des Human Development Index. 
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4.3 Bildungsstand in Kenia  

 

Das kenianische Bildungssystem existiert in 

seiner derzeitigen Form seit 1984. Es ist 

aufgeteilt in eine achtjährige Pflichtschule, 

vierjährige Sekundarbildung und eine zwei bis 

über achtjährige tertiäre Bildung. Die 

achtjährige Primarschule (Pflichtschule) 

beginnt für Kinder im Alter von 6 Jahren. Viele 

dieser Kinder brechen die „kostenlose" 

öffentliche Primarschule vor der achten Klasse 

ab, denn in der Schule brauchen sie 

Schuluniformen, Schuhe, Bücher, Stifte und 

Hefte - das ist für viele Familien zu 

kostenintensiv.  

Darüber hinaus sind die öffentlichen Schulen 

überfüllt. Ein schlecht bezahlter Lehrer 

unterrichtet in der Regel vierzig Kinder oder 

mehr. 

 

Private Schulen dagegen sind teuer, jedoch viel 

besser ausgestattet. Die Lehrkräfte werden 

besser bezahlt und sind besser ausgebildet. Bei 

einer zentralen staatlichen Prüfung nach acht 

Jahren Schule wird entschieden, wer die 

Sekundarschule besuchen darf. Schüler*innen 

von privaten Schulen erreichen viel bessere 

Noten und haben damit einen besseren Start 

an den Sekundarschulen.  

Das Lehrer-Schüler-Verhältnis hat sich auf 

1:100 verschlechtert, ein qualitativ guter 

Unterricht ist daher kaum möglich. Zudem 

nimmt die Zahl der Lehrer*innen kontinuierlich 

ab.  

Eine Berufsausbildung, wie sie in Deutschland 

etwa nach dem Dualen System oder in 

Berufsfachschulen flächendeckend bekannt ist, 

existiert in Kenia nicht. Eine Art Ausbildung gibt 

es im Betrieb (in-service-training) oder an 

einem der zahlreichen Privatinstitute in den 

Städten.  

Auch das TATI-Projekt (Technical & Agricultural 

Training Institute) zeigt die Wichtigkeit der 

Unterstützung von Bildungsprojekten auf, da 

junge Menschen dort aufgrund der 

mangelhaften (Berufs-) Bildungsmöglichkeiten 

mit Fluchtgedanken und/oder Kriminalität zu 

kämpfen haben. Entwicklungszusammenarbeit 

wirkt dem entgegen und bietet neue Chancen 

im eigenen Land.  

Kenia befindet sich im Jahr 2020 auf Rang 143 

des Human Development Index. 
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4.4 Bildungsstand in Deutschland  

 

In Deutschland verfügen 33,5 % der 

Bevölkerung im Jahr 2019 über die 

Fachhochschul- oder Hochschulreife. Lediglich 

4 % haben keinen Abschluss.  

Das Bildungssystem in Deutschland ist vertikal 

in vier bzw. fünf Stufen gegliedert; die ersten 

drei davon bilden das deutsche Schulsystem:  

§ Primarbereich – umfasst die ersten vier 

Schuljahre in der Grundschule   

§ Sekundarbereich I – führt zum Haupt- 

oder Realschulabschluss oder zur 

Versetzung in die gymnasiale 

Oberstufe und ist in Haupt-, Realschule 

und Gymnasium gegliedert oder in 

einer Gesamtschule integriert  

§ Sekundarbereich II – beginnt nach dem 

Sekundarbereich I als gymnasiale 

Oberstufe oder als berufsbildende 

Schule 

§ Im verkürzten Gymnasium (G8) gilt die 

10. Klasse bereits als Teil der 

Sekundarstufe II  

§ Tertiärbereich – beginnt nach dem 

Erwerb der 

Hochschulzugangsberechtigung und ist 

an Hochschulen, Berufsakademien und 

Fachakademien angesiedelt  

§ Quartärbereich – umfasst alle Formen 

der privaten und beruflichen 

Weiterbildung, die vom Deutschen 

Bildungsrat als Fortsetzung oder 

Wiederaufnahme organisierten 

Lernens definiert wurden  

In Deutschland sind für den Besuch öffentlicher 

Schulen keine Gebühren zu entrichten (für die 

Klassen 1-12 bzw. 13).  

Deutschland befindet sich im Jahr 2020 auf 

Rang 4 des Human Development Index.  
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4.5 Effekte der Entwicklungszusammenarbeit   

 

Die Entwicklungshilfe bzw. 

Entwicklungszusammenarbeit verfolgt ein 

langfristiges Ziel: Allen Menschen ein 

selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen – und 

damit Entwicklungshilfe überflüssig zu 

machen, da sich die Menschen sodann selbst 

helfen können. Dieses Prinzip lautet „Hilfe zur 

Selbsthilfe“.  

Entwicklungsländer sind üblicherweise nicht 

wirtschaftsfähig. Dem zugrunde liegen 

verschiedene Faktoren, zum Beispiel 

fehlendes Know-How, unzureichende 

Infrastrukturen oder vor Ort herrschende 

Unruhen. Durch Entwicklungszusammenarbeit 

können diese Punkte konkret adressiert 

werden und dem jeweiligen Entwicklungsland 

wird der Aufbau einer eigenen Wirtschaft 

ermöglicht.  

Durch eine effiziente 

Entwicklungszusammenarbeit werden Push-

Faktoren in den jeweiligen 

Entwicklungsländern verringert bzw. 

bestenfalls eliminiert. Eine erfolgreiche 

Entwicklungszusammenarbeit könnte zum 

Beispiel das Bildungssystem verbessern und 

den Einheimischen so bessere Chancen bieten. 

Fluchtursachen würden sodann behoben 

werden, da das Leben im eigenen Land 

genauso erstrebenswert wäre.  
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4.6 Auswirkungen auf Industrieländer  

 

Durch den in 4.5 genannten Aufschwung der 

Wirtschaft können auch Industrieländer 

profitieren, da diese nun Zugang zu neuen 

Absatz- und Beschaffungsmärkten erhalten. 

Wichtig ist hierbei jedoch, dass keine 

wirtschaftliche Ausbeutung der neuen Märkte 

entsteht.  

Daneben ist Entwicklungszusammenarbeit 

auch aus sicherheitspolitischen Gründen 

sinnvoll. So schützen sich Geberländer 

gewissermaßen selbst, indem sie potentiellen 

Bedrohungen (Terror, Krieg etc.) in 

Entwicklungsländern entgegenwirken.  

Durch ausbleibende Entwicklungs-

zusammenarbeit kann es beispielhaft zu 

Migrationsströmen kommen. Menschen, die in 

von Armut, Terror und Zukunftslosigkeit 

geprägten Ländern leben, fliehen in solche 

Länder, die ihnen ein besseres Leben bieten. So 

entstehen Migrationsströme in 

Industrieländer. Deutschland hat diese 

Erfahrung mit der Flüchtlingskrise 2015 

gemacht.  

Für die Industrieländer bedeutet dies ein 

vermehrtes Aufkommen von Migranten und 

viele fürchten beispielsweise, ihren materiellen 

Wohlstand teilen zu müssen. 

Die Entwicklungszusammenarbeit kann dem 

vorbeugen, indem Fluchtursachen in 

Herkunftsländern bekämpft werden. 

Durch Entwicklungszusammenarbeit entsteht 

zudem ein kultureller Austausch zwischen dem 

jeweiligen Entwicklungs- sowie Industrieland, 

wovon beide profitieren können.

 

Die Entwicklungszusammenarbeit mit Fokus 

auf Bildungsprojekte bietet weitere Vorteile 

auf globaler Ebene. Durch mehr und vor allem 

qualitativ hochwertigere Bildung werden 

Themen wie zum Beispiel der Klimawandel 

vermittelt. So können Menschen in 

Entwicklungsländern für dieses Thema 

sensibilisiert werden und sodann eine 

nachhaltigere Lebensweise anstreben, die auf 

globaler Ebene Wirkung zeigt. 
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4.7 Konsequenz  

 

Vergleicht man die Bildungsstände zwischen 

Deutschland und den drei betrachteten 

Entwicklungsländern, so wird deutlich, dass 

Deutschland über einen wesentlich besseren 

qualitativen Bildungsstand verfügt und dass 

demzufolge keine unterstützende 

Entwicklungshilfe in Deutschland notwendig 

ist. Die drei Partner-Länder von The Wave 

Project zeigen starke Mängel in ihren 

Bildungssystemen und sind daher auf die 

Entwicklungszusammenarbeit mit Indus-

triestaaten angewiesen. 

Analog zu Deutschland ist der Bildungsstand in 

anderen Industrieländern ebenfalls qualitativ 

hochwertig. Unterstützung im Sinne von 

Entwicklungszusammenarbeit ist dort nicht 

notwendig und sollte dementsprechend im 

Ausland angeboten werden, wo diese Hilfe 

benötigt wird. 

Die konkrete Fokussierung auf 

Bildungsprojekte wird mit dem grundlegenden 

Charakter von Bildung erklärt, auf dem alle 

weiteren Entwicklungsaspekte des jeweiligen 

Landes aufbauen. Eine Förderung des 

Bildungssystems eines Entwicklungslandes 

stellt die Weichen für darauf aufbauende 

weitere entwicklungspolitische Maßnahmen.
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5. Sustainable Development Goal 

 

In diesem Jahr haben wir uns im Detail mit 

den Sustainable Development Goals auseinan-

der gesetzt. In unserem Blog und über Social-

Media konnten wir Sie bereits darüber 

informieren. Im Folgenden gehen wir nochmal 

darauf ein, was die SDGs sind und wie diese 

sich in unserer Stiftung widerspiegeln.  

Die Abkürzung SDG steht für den englischen 

Begriff „Sustainable Development Goal“. Es 

gibt insgesamt 17 Ziele, die beschreiben, wie 

eine verbesserte Welt für alle Menschen im 

Jahr 2030 aussehen soll. Die SDGs bilden damit 

eine Art Leitfaden für eine bessere Welt. Auf 

diese Ziele haben sich die Staats- und 

Regierungschefs aller Staaten (die den 

Vereinten Nationen angehören) im Jahr 2015 

geeinigt. Die SDGs bilden das Kernelement der 

Agenda 2030, die 2015 in der 

Generalversammlung der UN von allen Staats- 

und Regierungschefs beschlossen wurde. 

Die Ziele sollen demnach bis 2030 umgesetzt 

werden. Die Agenda 2030 gilt als globaler 

Aktionsplan für Mensch, Planet und 

Wohlstand. Sie steht unter dem Titel 

„Transformationen unserer Welt“ – dieser Titel 

verdeutlicht die Notwendigkeit von 

grundlegenden Veränderungen in Politik, 

Gesellschaft und Wirtschaft. 

Alle drei Dimensionen von Nachhaltigkeit 

werden dabei durch die SDGs abgedeckt 

(Umwelt, Wirtschaft und Soziales). Die Ziele 

der Agenda 2030 „tragen in ausgewogener 

Weise den drei Dimensionen der nachhaltigen 

Entwicklung Rechnung: der wirtschaftlichen, 

der sozialen und der ökologischen Dimension“. 

Die Agenda 2030 erweitert den Dreiklang von 

Nachhaltigkeit um zwei weitere Aspekte 

(Menschen-Planet-Wohlstand-FRIEDEN-

PARTNERSCHAFT). Viele SDGs vereinen 

mehrere dieser Dimensionen, d.h. ein SDG 

kann beispielsweise sowohl ökonomisch als 

auch ökologisch orientiert sein. 

Durch SDGs sollen obergeordnete Ziele 

erreicht werden, darunter fallen folgende 

Aspekte: Der grundsätzliche Abbau von 

Ungleichheiten zwischen Menschen sowie 

zwischen Staaten wird angestrebt. Daneben 

sollen SDGs zum Erreichen einer „gerechten 

Nachhaltigkeit sowie zu einem weltweiten 

Frieden und Rechtsstaatlichkeit beitragen. 

SDGs sind damit Mittel zur Erreichung dieser 

obergeordneten Ziele sowie auch eigene Ziele, 

die als Etappe dahin betrachtet werden 

können. 

Der Grundgedanke hinter SDGs besagt, dass 

nur Zusammenarbeit zum Ziel führt und 

demnach alle Akteure gemeinsam handeln 

sollen. Eine Umsetzung kann nur erreicht 

werden, wenn die Ziele „zusammengedacht“ 

werden, d.h. die Ziele sollen nicht 
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gegeneinander abgewogen werden. Außerdem 

sind alle Ziele miteinander verbunden und 

jedes einzelne Ziel kann nur erreicht werden, 

wenn die anderen Ziele erreicht werden. 

Folglich können die SDGs nur als 

„Gesamtkatalog“ umgesetzt werden. Des 

Weiteren sollen alle Menschen von den 

Fortschritten profitieren und niemand soll 

zurückgelassen werden (dies entspricht dem 

Motto des UN-Gipfels 2015: „Niemanden 

zurücklassen“). Dieses Motto spielt auf einen 

Lernvorgang aus der Vergangenheit alter 

Agenden an, denn dort wurden zwar 

Fortschritte gemacht, aber gewisse 

Bevölkerungsgruppen haben nicht in gleichem 

Maße profitiert wie andere. 

 

 

In der Stiftung spiegelt sich in erster Linie das 4. 

Ziel wider: Hochwertige Bildung. „Inklusive, 

gleichberechtigte und hochwertige Bildung 

und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für 

alle fördern“ bildet die offizielle Beschreibung 

dieses SDGs.  

Die Zuschreibung der Stiftung zu SDG 4 basiert 

auf verschiedenen Gründen.  
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5.1 SDGs auf Bali  

 

The Wave Project übernimmt die 

Schulgebühren für Kinder auf Bali und trägt 

damit zu dem Sub-SDG 4.1 bei. Auf Bali 

unterstützt die Stiftung drei verschiedene 

Schulen mit regelmäßigen Spenden. Die 

Schulen befinden sich im Osten der Insel und 

heißen „Jatituhu-Schule“, „Pengalusan-Schule“ 

und „Manikaji-Schule“. Das Sub-SDG 4.1 zielt 

auf eine kostenlose Grund- und 

Sekundarschulbildung ab. Durch die 

Übernahme der Schulgebühren wird der 

kostenlose Zugang zur Bildung für die 

jeweiligen Kinder impliziert. 

Die bereits angesprochenen Kinder auf Bali, 

welche eine kostenlose Grund- und 

Sekundarschulbildung erhalten, können als 

„Kinder in prekären Situationen“ bezeichnet 

werden, demnach trägt die Stiftung auch zum 

Sub-SDG 4.5 bei. Die Einordnung in eine 

prekäre Situation kann mittels verschiedener 

Gründe validiert werden. Die Kinder leben mit 

ihren Familien in einfachsten Verhältnissen 

und zudem weit abgeschottet von 

umliegenden Gemeinden und Städten. Die 

Verbindungswege zu diesen umliegenden 

Orten sowie zu staatlichen Schulen und 

anderen Institutionen können als mangelhaft 

und sogar gefährlich beschrieben werden. Die 

Kinder und deren Familien sind zu gewissen 

Zeiten im Jahr auf Nahrungsmittelpakete 

angewiesen, da die Versorgung durch eine 

eigene Ernte nicht ausreicht. Aufgrund dieser 

Aspekte kann begründet werden, dass es sich 

um „Kinder in prekären Situationen“ handelt. 
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5.2 SDGs in Pakistan  

 

In Pakistan werden Kinder von The Wave 

Project unterstützt, die sowohl die Vorschule 

„Little Star“ als auch die weiterführende Schule 

„Madni-Academy“ in der Stadt Rawalpindi 

besuchen. Auch in Pakistan wird das Sub-SDG 

4.1, der Zugang zu einer kostenlosen Grund- 

und Sekundarschulbildung, durch die 

Übernahme der Schulgebühren für die Kinder 

vor Ort gewährleistet. 

  

 

5.3 SDGs in Kenia  

 

Daneben trägt die Stiftung mit dem TATI-

Projekt zum Sub-SDG 4.3 bei. Dieses verfolgt 

„den Zugang zu einer erschwinglichen und 

hochwertigen fachlichen, beruflichen Bildung“.  

 

Mit der Unterstützung des 

Berufsausbildungszentrums in Juja trägt The 

Wave Project einen Teil diesbezüglich bei, da 

dort staatlich anerkannte handwerkliche 

Berufe angeboten werden. 
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5.4 Sonstige SDG-Verbindungen

 

Neben der Einordnung in das obergeordnete 

SDG 4 trägt The Wave Project ebenfalls zu 

weiteren SDGs bei, da (Sub-)SDGs teilweise 

miteinander korrelieren (wie in Abschnitt 5. 

beschrieben). Ein gleichberechtigter Zugang 

zur Bildung (siehe Sub-SDG 4.1) korreliert 

offensichtlich mit SDG 5, welches die 

Gleichberechtigung der Geschlechter 

thematisiert. Die offizielle Beschreibung dieses 

SDGs lautet „Geschlechtergleichstellung 

erreichen und alle Frauen und Mädchen zur 

Selbstbestimmung befähigen“. Da durch 

Bildung die Chance von Mädchen und Frauen 

auf eine Teilhabe in Wirtschaft, Politik und 

Gesellschaft gefördert wird, trägt die Stiftung 

auch zu diesem SDG bei.  

Bildung steht bekanntermaßen ebenfalls in 

Verbindung mit Armut (SDG 1), da Bildung die 

Chance auf eine potentielle Arbeitsstelle 

erhöht und diese Einkommen impliziert. 

Zuletzt leistet The Wave Project damit auch 

einen Beitrag zu diesem SDG.  
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5.5 The Wave Project als Teil der 

SDG’s 

 

Sowohl bestehende als auch neue Projekte 

sollen anhand der SDG’s ausgewählt und 

formuliert werden. Der Abgleich von Projekt 

und SDG ist zudem im bestehenden Projekt-

Ablaufplan verankert. 

Beispielhaft kann ein neues Projekt speziell 

dafür angelegt werden, infrastrukturelle 

Einrichtungen wie Schulen durch bauliche 

Maßnahmen zu unterstützen, oder sogar von 

Grund auf zu errichten. Ein solches Projekt 

würde sich sodann am Sub-SDG 4a orientieren. 

Des Weiteren kann ein neues beispielhaftes 

Projekt speziell dafür angelegt werden, die 

Lehrerkräfte vor Ort am jeweiligen 

Projektstandort zu unterstützen (Gelder 

einnehmen für die Übernahme von 

Fortbildungen etc.). Dadurch soll gewährleistet 

werden, dass Kindern eine qualitativ 

hochwertige Bildung vermittelt wird. 
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5.6 Allgemeine Überprüfbarkeit der Umsetzung von SDGs  

 

„Die Agenda 2030 ist eine politische 

Absichtserklärung, die keine 

rechtsverbindlichen Verpflichtungen enthält. 

Von entscheidender Bedeutung sind daher die 

sogenannten Freiwilligen Nationalen 

Umsetzungsberichte (Voluntary National 

Reviews – VNRs), die Bilanz über die 

Fortschritte bei der Umsetzung ziehen. In 

diesen Berichten analysieren Länder die 

Wirksamkeit ihrer politischen Maßnahmen und 

erläutern Erfolge und bestehende 

Herausforderungen.“  

„Seit der Verabschiedung der Agenda 2030 

lassen sich viele positive Initiativen 

verzeichnen: Viele Länder haben die 

Nachhaltigkeitsziele in ihre nationalen 

Strategien mit aufgenommen und staatliche 

Strukturen geschaffen, z.B. 

Koordinierungsstellen in Ministerien, die für 

die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele 

verantwortlich sind.“ 

 

 

 

Hinsichtlich der konkreten Überprüfbarkeit der 

Umsetzung existieren verschiedene 

Indikatoren (derzeit 231 weltweit). 

Beispielhafte Indikatoren zur Überprüfung des 

SDGs 4 können auf folgender Seite eingesehen 

werden https://sdg-indikatoren.de/4/.   

Wichtig dabei ist jedoch, dass genügend 

Datenmaterial vorhanden ist und die Daten 

zwischen den Ländern vergleichbar sind. Dies 

stellt eine enorme Herausforderung bei der 

Messung der SDGs dar, denn in gewissen 

Regionen existieren keine verlässlichen Daten 

und somit sind die Daten zwischen 

unterschiedlichen Ländern nicht immer 

vergleichbar. Teilweise ist es in diversen 

Ländern zudem umstritten, welche Indikatoren 

geeignet sind, um die Umsetzung der 

jeweiligen Unterziele möglichst gut abzubilden 

(das heißt der Indikator muss ein guter 

Ausdruck für das jeweilige Ziel/Unterziel sein: 

Die Abschaffung von Zwangsheirat kann z.B. 

nicht mit dem Indikator „Analphabetismus“ 

beschrieben werden).  
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6. Das Jahr 2021 

 

Das Jahr 2021 war für uns aus 

unterschiedlichen Sichtweisen „erfolgreich“. 

Wir konnten dieses Jahr unser Team 

vergrößern, unsere Projekte erweitern und 

unseren Spendeneingang auf über 10.000 Euro 

steigern.  

Trotz der weiter anhaltenden Corona-Krise hier 

in Deutschland und in den jeweiligen 

Projektländern halfen wir vielen Kindern und 

Familien.  

Dies konnten wir insbesondere durch die 

Unterstützung unseres neuen Teams.  

Im Folgenden möchten wir Ihnen die Projekte 

und Erfolge aus dem Jahr 2021 vorstellen. 

6.1 Projekt Indonesien 

 

In diesem Jahr konnten wir Dank Ihrer Hilfe und 

die unserer Partner vor Ort viel erreichen. 

Durch die Corona-Situation war es nicht 

möglich, persönlich vor Ort zu sein. Doch durch 

unsere engere Zusammenarbeit mit den dort  

ansässigen Partnern konnten wir trotzdem 

transparent über das Geschehen berichten. 

Dafür nutzen wir weiterhin unsere Social-

Media-Kanäle und unseren Blog.  
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6.1.1 Manikaji- Schule

 

Unser Netzwerk wurde in diesem Jahr durch 

neue Partner in Deutschland erweitert. Dies 

hatte zur Folge, dass wir eine weitere Schule 

vor Ort unterstützen konnten. Die Manikaji-

Schule benötigt dringende Unterstützung, da 

sie bislang von Hotels in der Umgebung 

finanziert wurde. Durch den ausbleibenden 

Tourismus fehlt hier das Geld. 

Wie auch die anderen beiden Schulen, die wir 

vor Ort unterstützen, (Pengalusan und 

Jatituhu), liegt auch diese Schule im 

abgelegenen Osten der Insel. Von hier aus ist 

die nächste staatliche Schule zehn 

 

 

Kilometer weit entfernt. Um sie zu erreichen,  

benötigen die Eltern eigene Autos oder 

Motorräder. Der Weg dauert circa drei Stunden 

und wäre für die Schüler*innen täglich eine 

hohe Belastung. Daher haben viele Kinder im 

abgelegenen Dorf keine andere Möglichkeit. 

Wie auch bei allen anderen Projekten liegt uns 

die Bildung der Kinder und somit der nächsten 

Generation sehr am Herzen. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle auch 

nochmal bei der msg systems und der msg 

services ag. Ohne die erhaltenen 

Spendengelder hätten wir diese Schule nicht 

unterstützen können.
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6.1.2 Hygiene und Essenspakete

 

Obwohl einige Menschen auf Bali bereits 

geimpft wurden, ist die Ausbreitung des 

Corona-Virus weiterhin im Gange. Aufgrund 

dessen lernen die Schüler*innen noch immer 

von zu Hause aus. Die Versorgung der 

Schüler*innen und deren Familien mit 

Lebensmitteln wird in manchen Gebieten 

durch die angebrochene Erntezeit erleichtert. 

Jedoch ist es nicht jeder Familie möglich, alle 

notwendigen Nahrungsmittel von ihren 

Feldern zu  

 

 

erhalten. Besonders diejenigen Familien, die in 

den kleinen Dörfern rund um die Schulen 

leben, sind von weiteren Versorgungsquellen 

abhängig. Für weitere Grundnahrungsmittel 

müssen sie zum Markt gehen, welcher jedoch 

nur über steile Wege erreicht werden kann. Es 

wird deutlich, wie wichtig die monatlichen 

Care-Pakete mit Grundnahrungsmitteln für die 

Menschen vor Ort sind. So wird nicht nur die 

allgemeine Versorgung mit Nahrung gesichert, 

sondern auch das Lernen der Schüler*innen 

erleichtert. 
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6.1.3 Erdbeben vom 16.10.2021 

 

Durch das Erdbeben der Stärke 5 auf der 

Richterskala, welches am Samstag, den 16. 

Oktober 2021 um 4.12 Uhr im Dorf Ban 

stattfand, wurden 363 Häuser und 123 Tempel 

vollständig zerstört. Bei dem Erdbeben kam ein 

3-jähriges Mädchen ums Leben und 75 

Personen wurden verletzt (hauptsächlich 

gebrochene Gliedmaßen und Schnittwunden). 

Dieses Erdbeben hat die Gemeinde schwer 

getroffen. Viele Familien standen nun ohne 

Unterkunft da. Gerade zu Beginn der 

Regenzeit brauchen die Familien eine 

Unterkunft, da sie sonst wortwörtlich im Regen 

stehen. Daher haben wir Soforthilfen mit Ihren 

Spenden zur Verfügung gestellt. Mit den 

erhaltenen Spendengeldern wurden im 

November und Dezember provisorische 

Unterkünfte für die Familien gebaut. Dabei 

unterstützte nicht nur unsere Partnerstiftung, 

sondern es unterstützen sich alle Familien im 

Dorf gegenseitig. Wichtig war, dass die 

Familien durch die Wetterbedingungen wie 

Regen oder Wind geschützt wurden. 

 

Es konnten mittlerweile über 200 Unterkünfte 

gebaut werden. Doch es müssen noch 100 

weitere errichtet werden. Demnach ist das 

Dorf weiterhin auf Spenden angewiesen und 

auf Materiallieferungen wie Bambus und 

Fassadenbleche. Auf unserem Blog finden Sie 

unsere aktuellen Spendenaktionen hierzu. 
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6.1.4 Jonas vor Ort 

 

Jonas Schallenberg (Blogger),  der vor Ort aus 

Bali für uns berichtet: 

„Bali war für mich immer etwas ganz 

Besonderes. Ich habe noch nie so freundliche, 

offene und liebevolle Menschen 

kennengelernt wie dort. 

Egal wo ich war, ich hatte immer das Gefühl, 

dass ich willkommen war und jeder mich 

anlächelt. Hinzu kommt natürlich auch noch 

die wunderschöne und abwechslungsreiche 

Natur. Für mich ist Bali eine zweite Heimat 

geworden, insbesondere nachdem ich zuletzt 

sechs Monate dort gelebt habe. Ich hatte dort 

eine der schönsten Zeit meines Lebens, in der 

ich viele neue Freunde gefunden habe und 

neue Sichtweisen auf das Leben erfuhr. 

Besonders deswegen kann ich mich so sehr mit 

Bali identifizieren. Ich glaube, dass Bali ein 

magischer Ort ist, den es in dieser Form nur 

einmal gibt. 

Ich habe The Wave Project geholfen, weil ich 

eben so eine starke Verbindung zu den 

Menschen und diesem Ort habe und ich gerade 

zu einer Zeit auf Bali war, in der die ganze Insel 

in einer Krise steckt. 

Durch die Corona-Pandemie gibt es fast keinen 

Tourismus und darunter leiden die Menschen 

sehr stark. Ich war auf Bali vor und während der 

Pandemie und die Unterschiede sind wirklich 

gewaltig. Es tat mir im Herzen weh, zu sehen 

wie die Armut immer größer wurde und all die 

Storys zu hören, dass die Menschen nicht 

wissen, wie sie die nächste Woche überleben 

sollen und an der Existenzgrenze sind. 

Durch mein Video und die Zusammenarbeit mit 

dem Wave Project konnten wir Geld sammeln, 

um die Familien in den ärmsten Teilen Balis zu 

unterstützen. 

Zudem hat diese Erfahrung mein Leben 

verändert, da ich gesehen habe, wie wenig man 

braucht, um glücklich zu sein.“
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6.2 Projekt Pakistan 

 

Aufgrund der Schulschließungen durch die 

Corona-Pandemie im Jahr 2020 mussten wir 

die Unterstützung der Kinder auf das Jahr 2021 

verschieben. Dabei erhielten wir die 

unterschiedlichsten Anfragen von Familien, die 

Unterstützung brauchen. Jede Anfrage wurde 

durch ein Auswahlverfahren bewertet.  

 

Hierbei wurden die ausgefüllten Profile sowie 

persönliche Gespräche vor Ort berücksichtigt. 

Damit die Bildung nachhaltig gefördert werden 

kann, haben wir beschlossen, Kinder von der 

Vorschule bis zum Schulabschluss zu begleiten. 

Seit August 2021 unterstützen wir nun 15 

Kinder. Dank Ihrer Hilfe ist dies möglich.

 

6.2.1 Little Star School

 

Die Little Star School in Rawalpindi ist eine 

Schule, die eine Vorschule und eine 

Grundschule vereint. Hier werden die Kinder 

schon im frühen Alter spielerisch auf das 

Lernen vorbereitet. Dabei wird die arabische 

Sprache (Urdu) sowie die englische Sprache 

gelehrt. Durch den direkten Kontakt mit der 

Direktorin konnten wir sogar eine eigene 

Klasse mit Schülern bilden, die von uns 

unterstützt wird.  
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6.2.2  Patenschaften 

 

Um die Schulbildung der bis jetzt unterstützen 

Kinder, auch in Zukunft zu sichern, bieten wir 

nun auch Patenschaften an. Mit Hilfe dieser 

Patenschaften wollen wir die Schüler*innen 

möglichst bis zum Schulabschluss begleiten. 

 

Jede Patenschaft ist individuell, daher wird Ihre 

Anfrage nach Eingang zuerst geprüft. Die 

Patenschaften sind auf mindestens ein Jahr 

ausgelegt. Darüber hinaus gibt es keine 

zeitliche Begrenzung. 

Die Kosten je Patenschaft pro Jahr liegen bei 

160 Euro. Mit diesem Geld werden alle für die 

Schulbildung anfallenden Kosten 

übernommen. Natürlich können Sie uns 

zusätzlich unterstützen, z.B. durch unsere 

Spendenaktionen auf betterplace.org. Hierbei 

finanzieren wir für weitere Kinder die 

Schulbildung. Weitere Informationen finden 

Sie auf unserer Homepage.
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6.3 Projekt Kenia 

 

Die Stadt Juja in Kenia offenbart eine 

Problematik, die in großen Teilen Afrikas 

präsent ist – ein Mangel im afrikanischen 

Berufsausbildungssystem. In Juja, das sich in 

der Nähe von Nairobi befindet, sind die zur 

Verfügung stehenden 

Ausbildungsmöglichkeiten geringer als deren 

Nachfrage. In der Konsequenz entstehen 

Neigungen zur Kriminalität oder 

Fluchtgedanken.  

Genau dieser Problematik wirkt das Projekt 

TATI, Technical & Agricultural Training 

Institute, entgegen. Das Projekt besteht seit 

rund zehn Jahren und stellt ein 

Berufsausbildungszentrum mit Fokus auf 

handwerkliche Berufe dar. Junge Menschen 

erhalten dort die Möglichkeit auf eine staatlich 

anerkannte Ausbildung in den 

Arbeitsbereichen Elektriker*in, Tischler*in, 

Friseur*in, Landwirt*in und in vielen weiteren 

handwerklichen Tätigkeitsfeldern. Dabei 

werden nicht nur junge Menschen aus Kenia, 

sondern auch aus Äthiopien, Somalia und dem 

Südsudan gefördert.  

Das Ausbildungszentrum selbst wurde nach 

dessen Fertigstellung vom Rotary Club 

Weissenburg und Rotary Club Roth an die 

Dominican Sisters in Juja übergeben.

Inzwischen trägt sich TATI mittels 

landwirtschaftlicher Erträge weitgehend selbst 

und konnte jährlich bisher rund 120 jungen 

Menschen eine staatlich anerkannte 

Ausbildung im Handwerk ermöglichen.  

Die Ausbildung schafft eine Zukunftssicherung, 

denn TATI-Absolvent*innen sind auf dem 

ostafrikanischen Arbeitsmarkt gefragt. In der 

Praxis ist es vielen Menschen jedoch nicht 

möglich, eine solche Ausbildung aus eigenen 

Mitteln zu finanzieren. Um diese 

Zukunftssicherung sowohl auf quantitativer als 

auch auf qualitativer Ebene weiterhin 

ermöglichen zu können, benötigt das 

Ausbildungszentrum Unterstützung. Getreu 

dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“ möchten wir 

diesen jungen Menschen die Möglichkeit zur 

Berufsausbildung geben. 

 
























































